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DerLeipzigerMännergesangsvereinimRathaus,ImSitzungs.

saal des WienerStadtsenats begrüsste heute vormittagsVitebürger - ¬

meisterEmmerlingdieMitgliederdesNeuenLeipzigerMännergesangs-¬
vereinesundAbordnungendesWienerMännergesangsvereines,desSchu¬
bertbundes,desösterreichischenGesangsvereinesderEisenbahnbeam¬
tenundderReichsdeutscheninOesterreich.VizebürgermeisterEmmer-¬
ling sagte ,dass sich die WienerStadtverwaltungfreue ,desöfteren
deutscheSangesbrüderimRathausbegrüssenzu können .Leipzighatmit
WienvieleKulturgütergemeinsam.WennSiedieStadtWiendurchwandern
werdenSievieleschöneBarockbautensehen .Siewerdendafinden ,dass
manchesdieserPaudenkmäleranIhreHeimatstadterinnert .Leipzigund
WiensindimmerFflegestättenderdeutschenKunstgewesenoSiekön-¬n

nenmitStolzdaraufhinweisengdass/LeipzigGoethegelebtund
vondieserStadtreicheEindrückefür sein Schaffengewonnenhat .Wenn
WienstolzaufBeethoven,MozartundSchubertist ,Meisterdieausun¬
serer Stadt eine Stätte der Liederundder Musikgemachthaben ,so
könnenSie nicht minderstolz auf SehastianBachsein .Wirfreuenuns ,
Siehierbegrüssenzukönnenundhoffen ,dassSieeinigeangenehme
ige in unsererStadtverlebenwerden.

RegierungsratKarlBodschen,derVorsitzendedesöster-¬
reichischen Eisenbahngesangsvereines ,dankte auf dasAllerherzlichste
für den Empfang .Das Reutsche Lied ist in Wienin allen Schichtendes
Volkesfest verwurzeltunddaserhebendeGefühl ,dass die - ¬
sesInteressevorhandenist,mussaufdaslebhaftestebegrüsstwerden.
EineraltenUeberlieferungentsprechend,hatdieStadtWienseitjeher
deutsche Sangesbrüder im Rathaus empfangen .Wir sind der jetzigen Ge¬

meindevertretung zu herzlichem Dank verpflichtet ,dass sie dieser

Ueberlieferungnachkommt .WennSie wiedernachLeipzigzurückkehren,
dannnehmenSiemit ,wasSiehier in Wiengesehenhaben .Siewerdenhier

SchönenauchvielTrauer,Leid ,NotundSorgesehen.ausser dem
NotundSorgewurdenunsaufgezwungenvonFeindeshandundtrotzdemkann
die Liebe zu unserem grossen deutschen Vaterlande nicht erlöschen .

Der Vorsitzende des Leppziger Männergesangsvereines Dr .

Hohlfelderwidert ,dasses demHeutschenausderFremdeimmerwieder
nachseinerHeimatzieht .Wienist fürjedenDeutscheneinStückedels-¬
ter undschönsterHeimat .JederDeutscheweiss ,dasshier ein Stückedels
ter Kulturwurzelt .Oesterreichhat dasGlückgehabt ,dasses nichtnur
die Hauptstadt,sondernauchdenMittelpunktder KulturdesaltenRei¬
ches übernommenhat .Es ist eine alte Sitte ,dass der Gast seinemGast¬

geber ein Geschenk mitbringt .Dieses Geschenk hat nur dann einenwahren
inneren Wert ,wennes für den Geberselbst etwas Teures darstellt .So
sindwiraufdenGedankengekommen,derStadtWieneinenOriginalbrief
RichardWagners,dener aneinenrussischenKapellmeisterinfranzösi¬
scherSpracheabgefassthat,alsGeschenkzuüberreichen.Wirdankenfür
denüberausherzlichenEmpfang.(Beifall ).

UnterderLeitungdesDirigentendesLeipzigerMänner-¬
gesangsvereinesMaxLudwig,sangendieGästesodanndasVolkslied :Dahein
vonJosefReiter ,womitdieBegrüssungbeendetwurde.
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JubilarederEhe .In VertretungdesBürgermeistersüberreichteamSams-¬
tag amtsführenderStadtrat Spøiser den EhepaarenMaximilianundViltoria
Rhoby,Hainbürgerstrasse74,AntonundAnnaSchwarzwald,Quellenstrasse
104 und Karl und Pauline Zier anlässlich ihrer goldenenHochzeitdie
Ehrengabeder GemeindeWien.

AuszahlungderKinderzuschüsse.AllePersonen,dieeinenZüerkennungsbe-¬
scheid über Zuschüsse für Kinder besitzen ,können sich die Beträge für
die Zeitvom1 .Jännerbis 31 .März1925amMittwoch,den22. Aprilzwischer
acht und zwölf Uhr in der Rechnungsabteilung des magistratischen Be¬
zirksamtes ihres Wohnortesbeheben .DabeimussderZuerkennungsbescheid
vorgewiesenwerden .Ein Anspruchauf einen Kinderzuschussbestehtdann
nicht mehr ,wennein Kindvor dem1 .Jänner1925entwedervierzehnJahre
alt gewordenist unddie Volks- oderBürgerschulenicht mehrbesucht ,ode
Wenndas Kindden Anspruchauf einen vomArbeitgeberdesVaters,Stief -¬
vaters,Pflegevaters oder der Mutter zu zahlendenKinderzuschusserwor- ¬
benhat .
DieSchulenunddieHygieneausstellung. FürdieHygieneausstellung ,die
am28. Aprileröffnetwird ,wurdeeinEintrittspreisvoneinemSchilling
für ErwachseneundKinderfestgesetzt . DerStadtschulratfür Wienteilt

mindestensfünfundzwanzigmit ,dassgeschlosseneGruppenvon
SchülernuntereigenerFührungeinenNachlassbiszufünfzigPrøzent
erhalten.DieserNachlasskannentwederunmittelbarvordemBesuchoder
einigeZeitvorherin derKanzleiderAusstellungimMessepalastange-¬
sprochenwerden.
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